
Schlefifche privikgirte Zeitung! 
no, V. Sonnabends den 12. Januar 1788. 

Beilin den 8 Januar. 
Se. Rönigl. Majestät haben bei dem 

Ingenieurkorps, den Obristen, Herrn 
v. Regler, zum Generalmajor; 

Bei demReniyschen Infantesieregimen-
le, den Portepee-Fähnrich, Herrn v. Arns-
dorss, zum wirklichen Fähnrich; 

Bei oem Heibküraßlerregimeme, den 
Lieutenant, Hrn. v. M a y , zum Staabstitt? 
«eister; den Kornet, Hrn. v.Lrotha, zum 
Lieutenant; und den Elandartenfunker, Hrn. 
v. Nckermann, mm Kornet; 

Bei dem OrafGöryschen Kiiraßierregl-
»uente, den Staabsrittmeister, Herrn v.Pos 
dewils, zur Kompagnie; den Lteutenant, 
Hm.v.Nimptsch, zumStaabsrlttmeister; 
den Kornet, Hrn.v. wallenrodt, zum Lieu¬ 
tenant; und den Etandartenjunker, Herrn 
V. Engelhardt, zum Kornet; 

Bei dem Bosscsche», 2rag«l«rregimenle, 

den Fähnrich, Hrn.v. Gloger, z m Eelon-
delieutenant; und den Fahnenjunker, Herrn 
v. Hismarck, zum Fähnrich; 

Bei dem Hohnstockschen Husarenregis 
meute, den Hrn. le Ve l de Lomandar, zu« 
Kornet; 

Bei dem Saßschen Regiment, den Se« 
kondelieutinant, Herrn v. Spanner, zum 
Premierlieutenant; den Fähnrich, Herrn 
v. Hartlieb, jum Sekondtlieutenant: und 
den gefreiten Korporal, Hrn. v. Suchadols-
ky, <um Fähnrich; 

Bei dem Hülssenschen Bat^llon, den tze-
kondelieutenanl, Hern, v. Zenge, zum P e-
mierlicutenant; den Fähnrich, Hrn. v.'Wü¬ 
stelchoff, zum Sekondelieutenant ü b den 
Unterossiuer, Hrn. Rramer, zum Fähnrich 
allergnadiqst avanciret. 

Se. Rönigl. Ma j . haben ferner den bise 
herigen Al«st>.und ZoNriHleriuMagdeburs, 



Hrn.Dorgmh, zumIustiztommissarlo unb 
Notario in dem Departement der Regierung 
zu Ma'dcburg zu bestellen; und den Forst¬ 
rath, Hrn. Carl v.SiegsfeldzuAcken, die 
gejuckt Entlassung, unb zum Zeichen Dero 
Zufriedenheit, den Charakter als Ober Forst-
meister allergnadigst zu bewllttqen, auch das 
daourch vakante Forstamt zu Acken dem Rilt-
meister Herrn v. Seid l iy zu konseriren ge¬ 
ruhet. 

Sonntags Vormittags wohnten S e . M a -
jestät der A ö n i g demGctlesdienjie in der 
E t . Manenkuche beî  wo der Herr Prediger 
Zöllller eine erbauliche Predigt hielt. Hier¬ 
auf war bei S r . Majestät dem Römge 
grosse Cour. Mittags war bei Allerhöchst-
denenselben große Tafel, zu welcher Prinzett/ 
Generale urd Minister eingeladen waren. 
Abends wa' bei IhrsN?ajestät tzeeregie-
renden Rönig in Cour en Kalla und 
Souper. 

Ihre Hochfürstl. Durchlauchten, der 
prfnz HouiS von Würtemderg nebst De¬ 
ro Gemahlin, smd von Treptow: Ver Oboist, 
Pr inz von Baden F und der Kapitäin, 
Pr inz von Anhalt P leß, sind von Pots-
dami der Coadjutor von Breslau, Prinz 
von Hohenlohe/ ist von Breslau; Ihro 
Fürst!. Gnaden, die Fürstin von Czarto-
r insky, ist don Paris; und der tönigl. groß-
briltanifche Kurier, Hr. M a j o r , ist von Lon¬ 
don hier angelangt. 

Se. Hochf. Durch!, der Pr inz von A n -
Hal t -Bernburg/ ist nach S t . Petersburg; 
der Generalmajor, Herr G r a f von B r ü h l / 
ist nach Sachsen; «ut> der Holland. Kurler, 
Hr .Regel l , ifinachdemHaag abgegangen. 

Der prachtige Vochaug, den das Theater 
bei. der innern Verschönerung des König!. 
Opernhauses bekommen hat, ist von der Ar¬ 
beit des König!. Theatermahlers Herrn Ve¬ 
rona : die allegorischen Vorstellungen dar-
suf sind nach der Angabe und Zeichnung des 
Herrn Rode, Direktors der Mahlerakabe-
»te, von dem Herrn Rosenverg/ Mkgliede 
eben dieser A«demie, Aemahlt worden. Die-

serVo'hang stellt dasIllwenbige eines run^ 
den offenen Tempels vor. Oben in den Wol¬ 
ken erscheinen zwei Musen, welche sich muar> 
Men: Melpomenę, die Muse des Trauer¬ 
spiels, und Eutetpe, 
Bei ihnen sind einige Genti, welche sich mit 
den Werkzeugen der Traaödie und Musik bc-
schäftigett. Vsr den be den Musen liegen 
und stehen ausden Wolken die Ge:ui der Tanz¬ 
kunst, Mahlerkunst, Architektur und Me i a-
n k. Tiefer unterwärts sind Genii, welche 
das Zeichen der lyrischen Dichtkunst, nemlich 
die Leyer, tragen, Zu welcher die Alten ihre 
Lteder ober Arien zu singen rf i gten. Unten 
im Tempel wird dem Apollo, dessen Bildsaule 
in der Mitte steht, ein grosses Opfer gebracht. 
I n Vet RulMlng des Tempels, zwischen den 
Säulen desselben, sind verschiedene Theater¬ 
dichter zu sehen, als: Sophokles, Eurlpides, 
Seneka, Shasespear,Metastasio und Gcaun, 
der Komponist der Opern. 

Warschan den 5. Januar. 
Der Antritt des neuen Jahres wurde ant 

Dienstage früh dieser Königs, Residen, durch 
hundert Kanonenschüße bekannt gemacht. 
Gegen i t Uhr versammleten sich di i Herr¬ 
schaften zahlreich vey Hofe, wo zuerst der 
Fürst Primas dem Könige Kläck wünschte 
Ein gleiches geschahe herauf von dem ^^c«-
mal schall, Grafen Mniszech, im Nahmen 
des Senats und des Ministez ii. Der König 
anlwot tete selbjien da aufund begab sich nach 
einer turzui Unterredung mit einigen Herr¬ 
schaften m die Collegiatkirche, wo der Bischof 
V2n Smolenst die hohe Nesse sa^g Nach ge-
endi^tkmGottesdienste kchrte der Kö.iig ins 
Schloß zurück und empfing von denen sich da¬ 
selbst versamtnlelen fremden Ministern dle 
freudigen Glückwünsche. Der Rüßisch 
Kaiserliche Ambassadein war sonderlich sehr 
prächtig gekleidet. Gegen Abend versamm-
leten sich die Dames bey Hofe, um dem Köni¬ 
ge gleichfaUß Glück zu wünschen. Alsden« 
war in dem neuen prächtig iUuminireen Saa¬ 
le Concert in Gegenwart des Königes unVelF 
ner sehr ansehnlichen Versammlung. 



DlcNachrlchten die d« RnßisyKaiserli> 
che Amiassadeur vor ci ilgpn Tagen aus der 
Crimm durch einen sichern <anal erhallen, 
find vom l l . December gewesen. Der schon 
so bekannte tapfere General m Chef Teki'li har 
sich daselbst mi? seimm Corps, nachdem sOl̂  
ches mit allem nöthigen versehen war, auf dis 
andere Seite de^F ußes Knd.n begeben, wo 
er erstlich die sich versammlnenTartarischen 
Horden geschlagen und gänzlich zerstreuet. 
Ein gleiches ist in einigen Tagen darauf auch 
den Türkischen Truppen, die mZln angetroffen, 
wieberfah^en. B.yde, sowohl Türken als 
Tartarn haben dadurch einen ansehnlichen 
Verlust an Mensden und Pftrdm s'litten. 
Man hat bey dieser Gek'Zetchctt oieie Sachen, 
Proviant und ^egumma erbeulet, welche den 
Russen gut zu statten kommen. Bey dem so 
verschiedenen Verlust, so die Tartarn und 
Türken ia dastger Gegend erlitten, fangen sol¬ 
che an zu werden. 
Der sich bey ihnen befindliche Pl ophete, der 
versprochen durch sei, Gebet so viele Wunder 
zuthue, fangt nun an seinen Credit zu verlie¬ 
ren. Die R ssen lassen ihnen auch nicht viel 
Zeit äbrig ;u bettn, und zwar nach der Vor¬ 
schrift lhces velmmuen Propheten. Die letẑ  
ten Nachrichten von d.r Türkischsn G änze 
sind vom 28. December. M besagtem Tage 
war zu Cho M i ein Courier von dem Großve-
zier angelanget, dieser soll zugl ich, wie ma^ 
veinommen, bekannt gemacht haben, wieder 
Kroßvezier entschlossen sey in kurzem seine 
Reist nach Ädrianopel anzutreten, doch könn¬ 
te er nZch nicht gewiß sagen, wein er bey der 
Armee, ohn weit Oc;akow, anlangen würde, 
Weiler noch hin und wieder verschiedene An¬ 
stalten zu macken hätte. Vielleicht sucht dle-
/er schlaue Minister unter der Hand, wcil er 
fich schon eil: ziemliches Stacke näher befindet, 
emen Vergleich zu machen, zumabl da er weiß 
daß der Kaymakan Kapitan Bassa, der an 
seine Stelle nach Constantinopel tpmmt, wie 
besannt, nicht ftin Freund ist. 

Die Garnison zu Choczim fangt an sich sehr 
behutsam aufzuführen, damit si.-den Kaiser!. 

Trupom, die sich an ber Grcknje berBucko^ 
wina befinden, keine Gc! geshu'tju klagenges 
be< Der Fast von Sachsen-Coburg der 
da! Commsndo über die i;ooc) Wann Kai¬ 
serliche Truppen hat. die sich daselbst an der 
Kränze befinden, macht seiner Seits gleich¬ 
falls selche Verordnung undsuchetalle VorF 
slchtiqkeit zu gebrauchen, um zu keinen Miß-
heülgtcien Gelegenheit,u geben. 

Seit gestern will man h'er Nachricht haben, 
daß dle Ka serlichen, Belgrad mit Stnrme 
wid dem Säbel in der Faust, erobert, aber da¬ 
bey öOOO Mann verlohren hatten. Die Tür¬ 
ken sollen alle Christen, die sich in dem Ort be¬ 
funden, massacrlret haben, 

Cailsruhden26. Dec. 
I°? allen Orten der Markgrafschaft Baden 

ist es langst eingeführt, baß schwarze Tafeln 
mit den Namen der schon bestraften Ver¬ 
schwender und Durchdringe? aufgehangen 
sind. Jetzt müssen die Oberamter emberich-
ten, ob und welcher Nutzen dadurch erzielt 
worden. 

Die inGrötzingen mit) gesunden Knaben, 
(d!e in derTaufedie Name: Abraham, Isaac 
und Jacob erhielten,) niedergekonum ne Ehe¬ 
frau des dasigenarmen Calpettlfkdcrs Pis 
zer, ist von der menschenfreundlichen Erb-
prinzeßitt von Baden sogleich mildthätig un¬ 
terstützt, die arme Familie aber von dcm 
HermMarggrasen mit K n Thlr. beschenkt 
wordeNch 

Regenspurgben28.Dec. 
Den neuesten Nachrichten von Manchen 

zufolge haben Ee. Churfürstl. Durchs, den 
Freyherrn von Oberndorf, des hohen Ma l -
theserlitterordens Großbaley vom Herzog-
lhtlm Ncuburg, Churfürstllcher Cämmerer, 
wirkl. geh. Staats, und ConferenzmiMer, zu 
Höchstdero dirigirenden Finanzminister,dann 
denFreyherrn, Joseph Wilhelm von Obern-
borf, Chmflirstl.Cammerer, geheimen Rath 
und geheimen Referendar von den Herzoq-
thämern Neuburg und Eulzbach zu Höchst¬ 
dero Hofcalnmer-Präsident« zu ernennen 
geruhet. 



Der hiesige Fsrstblschof wird, wie man 
sagt, mit künftigem neuen Jahre die Fasttage 
sowohl als die Feyertage einschränken: auch 
soll in Zukunft, zu Vermeidung aller Unord¬ 
nung, leine Octav, ViAil noch sonstige Abend¬ 
andacht länger als bls zum Soanenunrers 
gang dauern, und um diese Zeit alle Kirchen 
verschlossen werden. 

Genua deny.Dec. 
Eine nahe Msgleichung mit dem Könige 

Von Sardinien wird uns aus TurmZemeidet. 
Herr Olderlco, unser dasiger Gesandter, hat, 
wieman ver^chert, einen Freundschaftstrak-
tal zur genauen Berichtigung der Gränzen 
Mit Sardinien geschlossen. Dem zufolge sol¬ 
len die Truppen an den Gränzen schon Befehl 
haben, sich zurückzuziehn; auch sollen alle 
von beyden Seiten neuangelegte Schanzen 
und Batterien demolirt werden. 

Haag den 29. Dec-
Vor einigen Tagen sind zu Herzogenbusch 3 

von den nnliküirischen Plünderern öffentlich 
hingerichtet worden. Die dortigen Tumulte 
und Verwüstungen find allerdings groß und 
schrecklich gewesen; doch hat das Gergcht sel¬ 
bige auswärts noch vergrößert. Ukberhaupt 
sind 373 Häuser theils geplündert, theils an 
Fenstern sehr beschädigt worden. — Der 
Propinzialgerichtshof von Holland hat wie¬ 
derum gegen 21 aus dem Haag und der Stadt 
Delft geflüchtete Patrioten Kliminal-Citalio-
ven erlassen. — Der EMatthalter hatden 
Grafen von Rechtern und die Barons von 
Lynden und von Salis zu seinen Generaladju-
danten ernannt - ^ Der Graf von Maille 
dois ist vorige Woche wi - klich wieder aus Pa¬ 
ris in dem seit seiner Alm esenheit so sehr ver¬ 
änderten Holland angelangt, und ohne hieher 
zukommen, nach seinem Gouvernement Bre-
tagereiset. 

Amsterdam den z l. Der. 
Man vernimmt, daß der Herr General, 

Graf von Kalkreuth, Kommandeur der in 
Holland noch befindlichen preußischen Trup-
pen,von Sr . Majestät dem Könige von Preus¬ 
sen einen Befehl erhalten hat, in dessen Befol¬ 

gung die in diesem Feldzuge att Kriegsgefan¬ 
gene zurückbehaltene oder aufihr Ehrenwort 
wieder freigelassene, imgleichen die bei Nieu-
wereluts gefangen genommene holländlschs 
Offnere sogleich in völlige Freyheit gesetzt 
worden sind. 

Wien den 5. Dec» 
Vermöge der Todtenprotokolle, find ln dem 

abgewichenen Jahre in dieser Stadt sommt 
den Vorstädten, mit Inbegriff der Spitäler 
und Krankenhäuser: 12,724 Personen ver¬ 
storben. Darunter waren 2482 erwachsene 
Mannspersonen, 2407 erwachsene Weibs¬ 
personen, 4031 Knaben und 3804 Mädchen. 
An Schlagftüssen verstarben 511, anBlat¬ 
tern 1367, und 31 durch Unglücksfalle. 

Aus den Geburtslisten erficht man, daß 
11,827 Kinder gebohrm worden sind: das 
von wurden !n den Pfarren der Stadtund de? 
Vorstädte 99Z6 getauft, und 474 sind todtzue 
Welt gekommen; im Gebährhause wurden 
14,7 gebohren. 

Die Zahl der in allen Pfarren getrauten 
Paare beläuft sich auf24Zi. 

Cölln den 2 i.December. 
Der Churfürst hat gegen dieErrlchlung ei¬ 

nes protestantischen Bethhauses allhier fol¬ 
gende P'. ottstation einlegen lassen: 

„Ce. Churfürfil. Durchl. von Cölln haben 
aus den öffentlichen Zeitungen mit der größ¬ 
ten VeVFvundrrung ersehen, daß sich der 
Cossnische Gtadtrath angemaßt hat den Pros 
testanten, die in Dero Stadt Cölln wohnhaf-
tig sind die Elltchtung eines Beth- Gchul-
undPredigerhauses zu bewilligen. Danun 
eine olch Einrichtung dem Etaderath, ohne 
Vorkeantniß S r . Churf. Durchl. um so viel 
weniger kann zugestanden werden, da selbiger 
ganz sicher Ihrer in Ihrer Stadt Cö.7n com-
pnttenden Territorial- und Episcopal - Ge¬ 
rechtigkeit zugehöret: so hat der Notarius 
Wmdcck sich sogleich nach Cölln zubegeben, 
bey dem sitzenden Rathe sich zu melden, gegen 
diese Unternehmung förmlich zu Protestiren, 
und zu erklaren, wle Se. Churfilrfil. Durchl. 
das Vertrauen hegttn, taß der gedachte 



Gtadlratb diese seine eigenmächtig bewilligte 
Erlaubnis ohne Schwierigkeit wieder zurück¬ 
nehmen, ri.d die Supplicanten an ihre com^ 
pelente Obrigkeit verwelsin werde." 

ParlS den 2^. December. 
Der König ist von der kleinen Unpäßlich-

keik, die ihn das Zimmer zumuten zwang, völ¬ 
lig hergestellt: aber nicht so der E zbischofvon 
Toulouse, dessen Bruftnoch immer so sehr lei¬ 
det, daß man die schlimmsten Folgen davon 
besorgt, wenn er den Aerzten nicht gehorcht, 
die ihm alle Arbeit anfeine Zeltlang unter¬ 
sagen. 

Es geschah aus Wahl> daß der Capital« 
des Grafen de la Luzerne vielmehr zu Cher-
bürg, als zu Brest einlief. Als Minister des 
Seewesens wollteer die Arbeit lndlesemHa-
fen in Augenschein nehmen, und sich dadurch 
eine Reist ersparen, die er im künftigen Som¬ 
mer hätte vornehmen müssen. Gerade bey 
feiner Ankunft war zu Cherburg durch die ho¬ 
he Flut einiger Schaden geschehen, und die 
beyden Föns hatten sehr gelitten. Die mei¬ 
sten Kegel haben guten Widerstand gethan, 
über einigen sind die Ecken abgestoßen, so daß 
außer den gewöhnlichen Kosten auch noch 
mue angewendet werden müssen, um alles 
wieder w Stand zu setzen. ES ist also zu be¬ 
fürchten, daß das Meer jährlich emen Theil 

des Geldes verschlingen werbe, welches mck» 
In seinen Schooß versenkt. Die Fregatten, 
die nach Pondicherl bestimmt sind, und dm 
jungen PsinenvonCouchinchinamitnehlnen, 
liegen zu l'Onent seit einem Monate auf der 
Rheede, und werden bloß von widrigen Win? 
den aufgehalten. 

Seit 14 Tagen hat es hier beständig u n ^ 
sehr heftig geregnet, und der Schaden, der in 
ganz Frankreich an Brocken und Dämmen 
bereits geschehen ist, beträgt über vier Million 
nen. I n Flandern ist das Gewässer im Lan¬ 
de dergestalt angewachsen, daß der Landmann 
seine OKft rMfMr la^en müssen, und sich in 
die Gsadte begeben hat, wp man ihm Unters 
HM giebt. 

Diese ausserordentlich gelinde Witterung^ 
verursacht viel Krankheiten. Am igten hals» 
ten wir ein Ungewltter mit Donner und Bli¬ 
tzen, wie mitten im Sommer. 

Breslau den 12. Jan. 
Heute wird im Waserischen Schauspiel-

Hause aufgeführt: Stille Wasser find tief, 
ein Lustspiel von Schröder. Hierauf folgt: 
Doris und Euthyme, oder: I h r Schöne» 
hasset die Liebe nicht! ein neues Mythologie 
fthes Ballet, von der Erfindung des Herrn 
Sacco. 

I n der privilegircen Schlesischen Zeirungs-Expedition, N>il^elm 
Gott l ieb Ro rns Buchhandlung, ist zu haben: 

Deutsches Museum, Nes Stück, Januar, 1788- losgr. 
Historisches Portefeuille zur Kenntniß der gegenwärtigen und vergangenen Zelt, is tesSt . 

December, 1787. 8. ivsgr. 
Kleines Taschenbuch zur Unterhaltung ln freundschaftlichen Fusammenkllnften, meinen 

Freunden und Freundinnen gewidmet/ 1788. in Taschenformat, gebunden io sgr. 
Archiv der Schwärmerey und Aufilä'rung, 3.4tes Heft, 8. 787 losgr. 
Politisches Journal, 1787- Monat December. 8. Hamburg. Auf den Jahrgang 1788. 

wlrd die Pränumeration mit 3 Rthl. 20 sgr. angenommen. 
Nachtrag von weltern Qriglnalschrlften, welche die Illuminatenseckle betreffen/ «. Mun-^ 

chen,787 25 sgr. 
AnhangzudenOrlglnalschrlfteN/ 8. 787 3 sgr. 
System und Folgen des Illuminatenordens, 8- Mönchen, 787 i^sgr. 
Mysterien, die hebräischen/ od« die älteste religiöse Freymäurerep, von DeciuS, 8. le lv i . 

7»K l^sgr. 



sN/Hl/o des H C. Scharffellberg.) Von Sei^'n Einer Ksnlgl. Öberamts Regler 
rung achter wi^d a^f Instanz der Anne Rosine verehlichten Scharfenbergen gebohrnen Ex-
nern deren bösltch von ihr entwichener Ehemann der gewesene Ti"eüdorferI5,l^^'r Hans 
Caspar Scharff^nberg hierdurch citirt und vcrgeladel?, vom l2November c. angerechnet, 
binnen z Monathen und zwar spätestens /'«I>?-,/?i«o 7/̂ /̂ 0 et/?e^eWto^o den 5 2 Februar des 
i / M e n Jahres sich vor dcm hiesigen OberamtsRegierungsR^fercndarko KaguschVer^ 
m ttugs um9Uhr in Person zu gestehen, dalbst über die eingekommene Eocsche din sssklage, 
ss ole von stllier bösllchen En >̂  eichung Ni'de und Antwort zugebet-, die zur Vertheidigung 
fttner Gerechtsame undAufllanlNg der Sache dienliche Beweißmi tel anzuzeigen, in deßen 
Entsteh« g abe: zil gewärtigen, daß die von der Klägerin angegebene Umstände a's richtig und 
zugestanden werden angenommen, das Band der Ehe zwischen ihrundlhm m^/^^i,ci^m 
werde getrennet, und der Klägerin sich anderweit zu verheil athen werde vergönnet werden. 
Worr.ach sich derselbe a'so zu a^ten dat. Breslau den l9Octobsr 1787. 
—^^__«. Ksnigl. Preuß. Bresl. Oberamks Regierung. 

(3u verauctiottire^l.) Auf den 29len Jaguar c. i?. Vormittags um iOUHr, so? in 
dem Kretscham zu Neuscheitnig etwas Zinn Meßing. Belle, 
an die Meistdiethenden gcgen Courant öffentlich verlmgert werden. Breslau den 2 Januar 
5788^. . . ^ _ ^ ^ _ _ ^ _____̂ _____—___ ^ ̂  __ 

(Horteric-Nachrlcht.) Zur l t ta Classe 2oter Berliner Classen Lotterie,"die sich 
durch chre oortheüyaftc Einrichtung besonders empjtehlet, und den l4Ianuar 1788. gezogen 
wird, stehen noch gan^Lcose a , R th l r . ^ f g r . , Halbe a t/^sgr., Viertel a 8S sgr, mit be¬ 
lieb qclt Devisen bis um 2 Januar in Couranf zu Diensten, ohae< oder mit bereits versehenen 
Denisen aber bis f.u n l 7 Januar Abends um 6 Uhr. Den 18 Januar kommen bereits die 
Gewini'stiisten a ' . Auswärtige Liebhaber ur?d Interessenten werden Briefe und Gelder ge-
fä-N.jstf aucoei^st^d.n, und können sich prompte und acurate Bedienung versichert hallen. 
A ^ t z?r Berliner Zahienlotterie werden jederzeit alle belicbjge Säße bey mir angekommen. 
Plans zu beiden kettet ien werden gratis ausgegeben. Breslau den 15 December ^78/. 

Johann Davld Wentzel,. ln der goldnen Crone am Ringe. 
Da 2 Loole zur t̂enClasse i9terBerliner Lottesie, 

als No. 2l6O).und2l6;6. auf einer Berliner Reise rerlohren worden, so werden dieselben 
hierdurch annuüirs nnd njchsiq ee fläst dagcgen aber dem wahren Paniciplenten gegen chlt0-
graphi cke Q^ittuna Planmäßig bezah^werden^ Breslau den 12 Jan. 1788.^ Seyler. 

^ ^ g i e ^ e ^ ä ^ d e r m ^ g . > Der bnrgerllÄ'e Cbirurgus und Wundarzt, wie auch 
Etlfts-Chtsurgus b l̂) dem Hochfursil. St i f t ad Ct. Vintenz Hieselbst, Christian Friedrich 
Ricke, machet einem geehrten Publiko hierdurch bekannt daß er seine Osscin aus der Neu/ 
siadt auf die Eandgaße in des Herrn Major von Praahes Behausung verlegt; er bisset nm 
einen reichlichen Zuspruch, und verspricht dagegen alles Accommodement. Breslau dea 
ic)Ianuarl788. ^ ^ ^ 

(Zu vernncthen.) I n No i?8< auf der Nicolaigaße ist die erste Etage von 5 Stu-
^W^!^!kove, 2 Cab'netlern zu vermlethen. ^ ^ . ^ ^ . ^ ^ 

^ (N7asqm'n zu dekommett.) Einer hohen Npblesse, als wie auä) einem vereh^ungsZ 
'tt dlqen Pubnco empftchlt Unterzeichneter, zu tem geaeltwärljgen Carneval alle nur mög-

o^leurte,als wie attch Rosa und schwarz seideneDamens und Cbapcr.ux.Domlnos/ 
7̂>o :!i d<Nenella, wie ulchl minder die alle-rncnesten seidenen und andere Ch.afacter Ma-

' a ^cndition, und zwar um die billigsten Prelße, auf dem Neumarkt in been Einhorn-
xar lene Friedrich Wilhelm Slmsen. 



, (Wyerwiethett.) AufdjekSHweidnitzesGaße,nabeHmNtng^l^N^ 590. iss eine 
KlsschnetWohnunzMvermklhcn undaufOzlernzubez^h.n. 3iäh..reNächucht i^iln ge¬ 
dacht, m HausteneHWen. . ,„^ ^ ^„ , , ",. "̂  ,, . '. , ' 

lMasquen 5U velleyz^ett.) Bey eem G hneloelMN tel R.oulbesg ^ n , aus oer 
Zustru N-lslaigaße tnderFortuua, demKinder.Ho al ggenübet, ftld verschiedene Do¬ 
mino nebst einigen Character-Ma<quen zu haben. Breslau den 29 2 k c . ^ 8 7 ^ ^ 

^(ve l lohrne^Hün undwelsserBclogneustrhttnd mtt wclMtt 
Pfoten weissen Kehle, weisstn Platle, jrh^ijrzenOhk ett, halb geschoren, ist vê  loycengeg^s 
»en> Wer tön dem Schweitzer Köhlsr hlncerbemMtiliopdon Kirchhof: .viederbiing^, hat 
ein Douceur zu gewältigen. 

(RosZen,Flachsundl^nsaamenzuhabe Herrn Molfchelniy bey Woi)!au 
den izIanuar 1788. Hier Orts sind 2000 Sckeff^l Rosgen, ZOQo Kloben Fla^s unv 
35oScheff<l 3 bis4 Jahrgeruhlerausländischerlk!ns<amen zu deltaffen. ktebhabcr lön^e« 

(Rleesaamen zu haben.) Auf oem ^omimo Äeljewttz bev Netsse iti dieses Jahr 
wieder der schon bekannte M e ObttgedörrteKleeftamen ill einer ansthnlichen Huanlitat uta 
billige Weiße zu haben. Liebhaber belieben sich an Untelschrkbenett zu >rendcn. 

^ ^ Kls^ .̂ Verwalters 
(ZweyWagl iTundeine^uvHl ik 'zuverkaufen.) Laudeshütden^Nov.t78?. 

AUHKl find zwcy noch biauchbare vierfitzige Wagen, wovon der einemilgrünem, derondere 
mitgrauen Tuchansgeschlagett; lligleiche^ auch eim Schübank jzu verkaufen, kiedhübtt 
d̂azu haben sich ben dem daftoc n )miitz<Secrecair Perschl-nann zu melden^ 

" (Anze ige emet gefmidenezNUr.) HabendörfReichenbach. Ct. den 3l Dec. 1788« 
Das machet hiermit bekannt, daß im 
auf der Straße hieseldst eine silberne Taschenahre gefunden, öer Eigenthümer derselben abee 
bis Hieher dazu nicht ausgeforschet werden können, mithin selbiger bts zum 20Februar<?,/, 
sich allhler zu melden, sein Elgenthumsrecht nachzuweisen, entstehenden Falles aber zu ge¬ 
wärtigen habe, daß diese aufgefundene Uhr sodann verkauft/ und det gelssete Betrag nach 
AbMg derer Kosten zur Armen- Easse verwendet werden solle. 

(Steckbrief.) Den 2Ften dieses ist ber 
zum Vethaft gezogene Gottfried Franke früh um 4 Uhr aus seinem Arrestorle dem Kretscham 
in Klelneinz mitangethanen Feßeln entwichen. Er lst aus Nlederaltwvhlau, eine Weile von 
Stadt Wohlau gegen Wintztg gelegen gebürtig, 21 Jahr alt, kleiner untersezler Statur, brel-
ten vollen glatten Gesichts, hat lichebraune und vetschnittene Haare, trägt eiuen Schaaspelz, 
weis lederne Beinkleider, all kalblederne Stiefeln ohne Strümpfe, etnen schlecht blauluchnen 
Brustlatz mit blcyernen Kröpfen, und eine alte Mühe, oben von braunem Tuche, und mit 
schWarzgefärbten Sbaafschmoßen ausgeschlagett. Alle und jede hohe und niedrige Gerichts-
obrlgkeitess, und sonst jedermännlgllch/ werden zur Hülfe Rechtens ersucht, diesen Gottfried 
Franke im Bctrelungsfalle anhalten, aufgreifen, und an das Getlchtsalnt ver Csmmende 
Großtwß gegen Erstattiwa a»erKosten abliefern <ü laßen. 

(BauHmrepr lse.) Oem Publtko wlrd hiermit von Seilen desMagistats k<! vors 
OeloMlnenen bewegenbett Umfiänden bekannt gemacht, daß dle aaf des Odergaße No. iOs. 
und l 09. gelegene zwei wüsten Stelle«, so zusammen 6ü§ breit und 50 Fuß in brrTtefe ent¬ 
halten, ,um Wiederauftau ausgtthan werden müßen; Bauluftige welche benannte Plätze 
der Vorscyrift gemaß zu bebauen gesonnen, können sich zu Rathhause i« T'e^i/^ den 25 I a -
«uarl la/ .um9 Uhr melden, und gewärtig seyn, daß gegen PalentmäßigtFette/cis he« b « 



AebestenConbltlons vorschlagen kann, blese wüsten Stellen zum WleberaUfbau ilberlaße» 
eve^ >nkennen. Coselden2lDtcemberi787. 

^tNuyle zu verkaufen.) Qte sogenannte Nr«pke«Mühle i M z Gängen am Wet-
ve-Fluß, eine Viertelmeile von der Stadt Namslaugelegen. unter das Dominium Giesborf 
ge «mg, ist aus freier Hand nebst Appertinenlien zu verkauffen. vi« Aussaat in dem beste» 
Boden und Cultur w l rd^Sch f t . betragen, Heu und Grummet wird jäh-Nch an u. bis 12. 
vierspännige Fuder gemacht, wer zu dieser betrachtlichen Nahrung Lust und Fähigkeit hat, 
tan/ich deswegen jeden Tag bei dem Dominio Gi?soorf meldm. 

(Zu verpachte«.) I u 
der Herr Graf von SchlabrendorfaufSlolH«. gesonnen ist, mit Termin» Iohunni 1788» 
seine samtliche G2therauf6.auch^ Jahre zu verpachten, welche folgende sind, a ls : Halben¬ 
dorf bey Strlegau. kauterbach, Röhrsdorf und Zubehör bey Bolckenhayn, desgleichen 
Stolß, Giersdorfim Frankensteinschen Crelße, ferner die Herrschaften Kunyendorf, Plom-
nitz und Hassltz in der Grafschaft Glatz. Bey Stoltz befindet sich ein Kalksteinbruch, nebst 
zwey ganz neu erbauten zum Steinkohlenbrennen eingerichteter Kaltöfen, welche nachBelleZ 
ben entweder mit in Pacht übernommen, oder auch davon ausgeschloßen werden könne» 
desgleichen ist auf der Herrschaft PlomniH eine ganz neu eingrrichteteLeiawandbleicke vor¬ 
handen. Pachtluftigen stehet frey, sich unter der Zeit gedachte Güter in Augenschein zu neh¬ 
men, und von deren Beschaffenheit sich zu informlren. 3« Vernehmung derer näheren 
Wachtbedingnngen wird Terminus auf den 4ten Februar 1788» vor dem Iufiißamte ln Stoltz 
«ngeseytt, in welchem sich Pächter melden, undihr Gebot abgeben können. Stoltz den»iten 
Dec.,787. ̂  »^_»________» »« «»^».^ 

/Nią««» der 2 l . VV. weigeltschen Gläubiger.) Wartenderg den 28 Novtlnber 
5787- Magifiratus machet hierdurch bekannt, daß ntchj nur zur Subhastation der Flei¬ 
scher Zechmeister Anton Wilhelm Weigeltschcn Eheleute Hauses sub No. 2?. und deren 
Fleischbänke ftlvNp. i . und 9. wie auch der annoch aufdessen Schwiegervater Franz Woll-
ny verschriebenen Ochubank sub No. 8. resp. nach der Taxe von 192. yo. 70. u. 20 Rtlr . 7e^° 
W/»«,/'»-^/«/!'«, auf den l l Februar a./!/>^ŻKl>", sondern auch alle derselben unbekannte 
Gläubiger zugleich aufjgedachten Tag^ö ,̂oe«a /î Lc/«/?« /̂/</«/</<»«,/»,« et̂ ,//?7/lca»</«m^<e' 
/euFl c,«>ee worden. Wobei denenjenigen, welche von dem Gemetnfchuldner etwas an Gelde, 
Gachen oder Briefschaften hinter fich haben, angedeutet w l rd , solches bei Verlust ihres 
Rechts fordersamft getreulich anzuzeigen und mit Vorbehalt ihres Rechts «<i M^o/>«m 
abzuliefern. , 

(^lZa/.X7tt<,«o der H.Schlegelfchen Gläubjger.X Das Stadtgericht zu SUmle-
deberg machet hierdurch bekannt, daß nach eröfnetem Concuts über das Vermögen des von 
hier entwichenen ehemaligen Neumöllers Benjamin Schlegel, die Credkores desselben zur 
Anzeige und Nachweisung ihrer Ansprüche, auf den 8 Februar künftigen Jahres mU der Ver-
warnlguug vorgeladen worden, baß sie bei ihrem Ausbleiben von der vorhandenen Masse 
völlig abgewieftn werden sollen; wie denn auch der entwichene Gemeinschuldner Schlegel, 
zur Erscheinung in d?m angesetzten Termlnemlt ttliret worden, um über seine Entwelchung 
sich zu verantworten, und über die Ansprüche der sich meldenden Gläubiger Auskunft zu ge¬ 
ben. Zugleich ist der offene Arrest verfügt, und allen, die von dem Vermögen des Gemein-
schlllbners etwas in ihrem Gewahrsam haben, angedeutet worden, solches an das Sead.'ge-
lichtab,uliefern, oder ,n gewärtig««, daß solches dennoch von ihnen beigetrleben und sie ihres 
daran habenden Rechts für verlustig geachtet «erben sollen. Schmledeberg den 16 Novem¬ 
ber 1787. «^ 

Nachtrag 



Nachtrag adNo. v. Sonnabends den 12. Januar 1788. 
(VerkaufdesRittergmhesSteinbach.) DleKönlgl. Glogau. Obermts Regle-

eung läßt hiermit dem Publiko bekannt machen daß das tmGlogauschm Fürsten hun^und 
beßen S<hwlebusschen Creife gelegene allodificirte Ritterguth Skinbach, welches aus l 3687 
Rthlr. i7sgr<6d'. gewzirdiget worden, auf Ansuchen der Intestat Erben des verstorbenem 
Geheimen Rachs von Thielkau und Hochktrch und des ^ ^ r o ^ / le^ /^ t^^ceA^) Hof-
Fiscal Hörnigck theilungshaber vo/tt/^a^e unter denen von den Verkäufern sich dabey ge¬ 
machten Bedingungen, n eiche dem beyder MogausclM Oberamte-Regkrung und dem Ma-
Mraeu. Schwiebus affigirten Verkaufe-Ansck)lag beigefüget und daselbst zu ersthcn sind, 
/)̂ i//i?/?i?mgestehet und ^e/^m«,//c^^/i)«^ auf den i4Apr i l i788. anberaumet worden sey, 
weshalb alle diejenigen, welche dksts Guch zu kaufen fähig und gesonnen find, hiermitMnt-
llch vorgeladen werden, in dem b-melblen Termin vor Eingangs gedachter Glogausch^» 
Oberamts-RegkrungsichHinz^finden, ihr Geboth zu thun, und zu gewärlMn, daß solches 
demjenigen, mit welchem dle Verkäufer werden einig geworden ftyn zugeschlagen werden 
soll. Glogau den i4Dccsmber 1787. / ^ ^ 

^Mss^^c?/>ll^ der voll Tl)le1rauschen Eld^n.) Von derKönig!. Neumalki chen 
Regierung zu Cüstrin find nach dem am l 1 Januar L786. zu Leitersdorf bei Crossen ai'mte^O 
erfolgten Ablebm des Könlgl/Prcuß. Geheimen Raths Carl Ludwig v̂^̂^̂  
tirch, welcher die GüterLeitersdorf und Steinbach, wovon ersteres lm Crossenschen Creiße 
der Neumark, lezteres aber im Schwiebusschen Creise in Schlesien belegen ist, imgleichen ein 
sehr ansehnliches Mobiliar Vermögen hinterlaßen hat auf Ansuchen ber sich zu beßen Ver-
laffenschaft, außer den Erben der nach ihm verstorbenenWittwe,^ 
mit welchem die Legitimation schon berichtiget ist, gemeldeten imfünften Grade mit dem Ver-
Torbenen stehenden ̂ rben, als ^) der Gefchwistere Sophie Charlotte, Johann Siegfried und 
Ludw.Wilh. Hufnagel, b) der Westhwistere Char. Marie, Carl Philip, RegitieDoroche und 
Henriette Sophie Gerlach, c) des Kaufmanns Aibrecht Rubin zu Breslau, ^) der Geschwis 
fiere Henriette Sophie und Eva Charlotte Hagedorn,welche vier Stränge sich unter einander 
agnosciren, e)der Geschwistere Carl Gottlieb, Anna Ma?garetha, Louisa Rebecca, Johann 
David und Johann Philip Sallbach, i///?ii K /̂s?/e c ^ - a t ^ des aus Cöpemck versthMnm 
Johann Friedrich Muth zur Hebungder ihnen von dem <7«^^ e/^ez-e^H^^ 
gen Hof-Fiscal Hörnigck entgegen gesezten Legltimattons-Mangel und zur Nachweisung 
ihrer Proxlm tat und Ünicität aufden Grund des Hof Re^crlptsvom24Septembers.und 
Uiit Vorbehalt der,von denen Exlrahenten a n ^ / ' ^ c ^ , /H?// annoch abzusHwöreuden Mant-
festations-Eide, 1) aUeund jede Personen, welche au dem Nachlaß des Eingangs erwehns 
ten verstorbenen Geheimen Raths Carl Ludwig von Thielkau und Hochkirch, Heßen Vater 
nach dem bei dem keg!timations> Versahren, der sich gemeldeten Erben, zum Grunde gelegten 
Stammbaum, welcher in der Königl.Regierungs-Registratur^nfpicirt werden kann, Her 
Postmeister, Salz Faclor und Verweser Amts-Advocat zu Crossen Martin Christian ^on 
Thielkau und deßen Mutter eine gebohrne Glafing, so wie sein Großvater der Rachs Ver¬ 
wandte und Salz Factor Martin von Thielkau daselbst, seine Großmutter väterlicher Eeiks 
aber elne gebohrne Harringen gewesen; ein Erbfolgerecht zu behaupten sich getrauen; nah¬ 
mentlich aber 2) Carl Fr' örlch und Theobor Gebhard,^ samt 
ihren etwanlgen Descen nten oder sonstigen Erben, kie nach gedachten Stiimmbüum mit 
dem Erbgeber lm dritnn Grabek stehen. Die Descendenten oder sonstigen Elb«n des 
Ha-plmanns Johann FriedrichGlaßing, die Marta Baran verehelichte Glo mannin, zu 
Crossen̂  nebst ihrer Mutter der Hednrig von Thielkau verehelichte Bäran^ der Prediger I o 



hannEhrlstian Kruger zu Baudach, Henriette Marie Gängln, verebellchter Gchwafhkopf, 
nebst ihrer Descendenz, oder sonstigen Erben; der Arrendator Johann Friedrich Muth zu 
Willmersdorf, und deßen Brüder Samuel Wilhelm und Christian Ludwig, auch Schwester 
Anne Reginę Muth, samt der unbekannten Destendenz oder ftnstiZen unbekannten Elö>ndie-
ser4Personen, ferner Beathe und Johanne Eüsübcth Geschwister die Hellstein mit ihrer De¬ 
scendent oder sonstigen Erben die mit dem Erbg ber wenn sie ihm überlebet hatten im viertel? 
Grade stehen, und also diefichbisher gemeldeten Erben ausschließet! wurden, deren Leben 
und Aufenthalt aber, allerMühe ohnerachtet nicht hat erforschet werden lonnen, ?)aus 
dem Huffnagelschen Strange, welcher seine Erbfolge von des verstorbenen Groß Aelte n Hers 
leitet, a) die etwanlge mehrere Kinder oder sonstige Erben des Raths'Vcrwaudten Mart in 
vcn Thielkau tersn obsrwehnler Stammbaum keine Meldung thue, b)dieetwanige gleich¬ 
mäßige m hre! e Descendenten, oder sonstige Erbcn d s Predigers ChrMan Gange zu Croffett 
Md seiner Ehegenoßin Negine Sophie von Thielfau, c)die etwanige mehrere Kinder oder 
sonstige Erben der verstorbenen Predign in Regina Dorothea HuWagel gebohrne Gangtn, 
4. aus dem Gerlachschen Strange der seine Erbfolge so wie der vorige herkilet, neben denen 
^^^/o.^./^/i a et^ befiannten Personen, die ekwanige mehrere Kinder oder sonstige Erben der 
Johanne Elisabeth Gängln, verehelicht gewesene Gerlach, deren der Stammbaum nicht gs-
denket, 5. aus dem Rubinschen Strange, der mit beiden vorigen sein Erbrecht gleichmäßig 
herleitet, neben denen//5 a e? 5 ^ ^. aufget otenEQ Personen, die elwanige mehrere unbe> 
kannte ̂ mder oder sonstige Erben, der Sophie Dorolhee Gängln mrchelkchee Rubin, außer 
dem Exlrahenten Albrecht Rubin, Kaufmann zu Breslau, 6) aus dem Hagedornschew 
Strange der sein Erbrecht auch von deS verstorbenen Großältern herleitet, neben demn Per¬ 
sonen/^ a 5/o. z. die etwünigs mehrere Descendenten oberftnstige Erben der Anna DorokheM 
verehelicht gewesenen Ecultetus gebchrnen von Thielkau, lmglelchen die etwanige mehrere 
Kinder oder sonstige Erben ihrer Tochter der Eva Margaretha Scuttetus verehelicht gewe¬ 
senen Hagedsrn als die lm Stammbaum aufgeführt stehen, 7) aus dem SaUbachschen 
Strange, (jedoch mit Vorbehalt des über sein Erbrecht schwebenden 5e/^a/?.) dcr seine 
Erbfolge von d?m Major Johann George von Glaßing dem Großvater des Erbgebers mut^ 
terlicherSelts herleitet, neben denen schon/̂ b ^0.2. aufgebotenen Personen, a)al!e etwas 
«ige nähere, oder gleich nahe Erben, oder sonstige Ers 
ben des gedachten Johann George von c)dle 
elwanige Descendenz oder sonstige Erben des Hauptmanns Johann Friedrich Glaßing, wel¬ 
cher Weiler schon am 2oAprll 1709 ,̂ über st<n^s^e,M/// quittlrce hat, bereits für versterbe« 
angenommen ist, e?)die aus der Ehe des Erbpachlers zu Willme sd^rf und Manschnow 
ValentlnMuth mitMargaretha ElisabethGlaßwg und der leztern nnt Christian Gottfried 
Hollstein erzeugte mehrere Descendenten oder sonstige Erben, als deren dsr Stammbaum Ec^ 
wehnung thut/ e) die ans der Ehe des Tuchmachers Eichhorn mit de, Iujiinc Louift Wuch 
etwa erzeugte n^hrere Descendenten oder sonstige Erben als im Stamuchütt 
/ ) die etw nUge nnhrere Descendenz oder ftltsiiste Erben des Johann Frl^i^ 
beide im Stammbamn bemerkte Kinder, l̂ c?c///>e>-und/?ê e//̂ o/-?'e delstcstatt c/>l>ê  und vor¬ 
geladen werden, daß sie sich a Dato lnnerhald den nächsten y Monaten spätestens a^e^T^e^ 
^/?/o/7^'^//5//?/i den zNovember 3788.Vormittags um HUHr aus der Königin Regie llNK 
vor dkm e^nalmten Depuealo, Iusilzrath Penz entweder in Person, oder durch cim n init ge-
richtlichvn Zcugnißen refp. ihres kebens und Aufenthalts versehenen Gevolimäcktigteu; wo¬ 
zu ihnen von dm hier bcsselltenI^stll^CoiUMssarien der Hofralh Crmman, Crnni ol^ach 
Freund und IustltzCommiffariusMldenhcluer in Vorschlag gebracht neiden, zugestellen, 
ihre eiwaniZs nähere rder gleich nahe Erbrechte an den Nachlaß d S v .slordc;en 
Geheimen Raths Carlkudwig von Thlelkau und Hochkirch gegen die ßch bereits gemeldete 



oben gedachte lut fünften Grade mit dem Erblaßer stehende Erben anzugeben, sFmtllche zu 
derm Begründung d ienen^ 
gen, darübn mit d:M Curatore Hof Fiscal Hörnigck und denm Extrahenten zu verfahren, 
gütliche Handlung zu pfiegen, und in Entstehung der Güte rechtlich Erkenntniß, im FaI ihres 
Außrnblelbens im obigen Termin aber zu gewärtigen habkn/daß d le/^ ^/0.2. gedachte Per¬ 
sonen für. vordem ErdZeberverstorben geachtet, auch überhaupt die Extradition des Nach-
laßes desselben au diejenigen Erben, welche sich ssemeldet, und den Grad der Verwandschafe 
mit ihm nachgewiesen haben, erfolgen; und die Vorgeladenen imTermin aber nicht Erschie¬ 
nenen, wenn sie auch nachher zum Vorschein kommen, oder daß ihre Erbgeber nach dem Ges 
Heimen Rath von Thiellall verstorben, nachweisen möchten, dennoch weder die König!. Re, 
gieru ig in Anspruch zu nehmen, noch die von den Inhabern des Nachlaßes mit einem brit, 
ten qefiogene Verhandlungen anzufechten befugt seyn, sondern ihnen nur ihre Rechte gegen 
besagte Inhaber, so weit solche alsdenn den Nachlaß noch hinter sich haben, oder davon mehe 
begüien sind, innerhalb der geschlichen Verjärungsfrist vorbehalten bleiben soLen. Wor^ 
«ach sich also alle und jede zu achten haben. Cnstrin den 7 December i/87< 

Köntgl. Preuß. Neumärksche Regierung^ 
" ^M^^Uechen? ) " Auf der äußern Reuschen Kaße im Windemacherhause tst elne 

Sck loß>r Wertiiadt nedst Wobmma ?u dermiecken, und auf Ostern zn bl lieben. 
(ZurV^Hchnchr.) Nachdem tch 11^ Jahr bry dlmH. Sicglackfabrikansen Witz ̂ chiee 

ln Conditton gestanden, und bereits mich selbst etabiin habe, so mache hiermit jedermann be¬ 
kannt, daß alle Sorten von rothen und schwarzen Sieglack, braunen Goldlack, extra feitt 
Strohlack wie auch blaue, grüne, schwarze rothe und weisseOblaten in großer und kleiner 
Form, verfertige; ich werde mich bemühen, geneigte Abnahme sowohl in der Gülte des Lacks 
als auch zu billigsten P^eißen, und baldigster Expedition, nach völliger Zufrlrtnnßeit ztt bevle? 
nen, weswegen um gütttgsse Commißiones et gebcnst ersuchet 

' Gottlieb Eckneid5l- Gtesslllckfabrikant am Ecke der Riemer'kilein No. ̂ 029. 
(Nic?a/'Q>i?ttc) des Florian w i l i te r . ) ' agiftratuS der Königj. SlalsMeinerL 

titlrt den von hier nach Mahren st ̂  entfernten un^ ausgetretenen bürgert. Cclonisien Flo^ 
rian Wmter, ncdst Frau und Sohn hierdurch e^Ä/?//>^, Zinnen l2Mochen^e^m^/e aber 
den 2 Ap; ll 1788. sich W i7?//'/6 !u gesielikn, von ihrer Eittfernung und Anstrit Red und Ant^ 
wsrtzugeben, aussenb!eibcndenFa2süberzl, gewärtigen d^ßwlkder ste nach Vorschrift der 
Gesetze verfahren werden wird. Ingleichen we den auch deren latitnende Gläubiger zlw 
Ar/ieldung und Iu?^si-irnng ibrer habenden etwanigen Forderungen/>e^entO5-/e auf deu 
2 April i?. c. h'crdur ̂ /tti? ôe?/a /?) ^c/?//i' e^e?'/)e??/i/'/c?/5żi vorgeladen. Reinerz den 3 Jap 
nuarli ) 788< ^ __̂ ___̂ _̂ ___ 

(OffenerArrestüberdasDelsnögendesI).^ 
t en4 Ia < «788. E5wi<d hkrmit b^a nt acmacht, daßa.^e^nd jede, welche von dem Cri-
dario O0K02 ^cHc7//^Ieremias IosepK Gotlsche etwas an Gewe, Sachen Effecten :c. hin^ 
ter sich haben, dkfeo binnen 4 Wochen a Dato, jedoch mit Vorbehalt d?s daran habenden 
Rechts, getreulich amclgen a^ O^o//'n/,/ des M^ sonst ab«.r 
bey ngemrVeitreluNg chseVorwiss.' i des tn dieser Concurs Sache destelltenCl-mmi^aril 
Hof- und Iusii^C^mmiFonsrath Kufffa an nieman' <n etwas davon n; l-eradfolgen. I « 
Ens.^ellüngssall aber wird der Inhaber zu gewartigen haben, daß zürn Besten öer Concurs^ 
Mass' ft lche^ ande-^erch beygetlieben, und des dasan habendenNnterljfandes odsrsonsti, 
gen Rechtefnr ve« lttüig ^ i r t ' geächzt werden. Wornach sich zu achten. 

(^ii'c^/(?/^e 0 der Gläubiger des O. I . I . Sottsche/) Schloß Cliudow^eil 
4 Januar 1788- Ueber dao Vermögen des zu Wiblowiz verstorbenen OoKs,- ^ i e ^ « « ' Iere^ 



Ttt?as Jos. Gotische, ist ̂ " - Oe^ee. ron heutigen Dato ^ « c l , ^ / ersfnet wot den. Es werde» 
daher auch alle disjenigen,welche an das in < ,̂/H?/» verfallene Vermögen des OaK^^eHc,'?l<e 
Gottsche, einige rechtsgültige Anspräche zu haben vermeinen, vorgeladen, innerhalb 9 Wo¬ 
chen, lp^ksiens aber den 26 März als hiezu präfigirten ^^/>ls/?e7c,/iro,w des Vormittags 
um 8Uhr vor dem hierzu von der König!, hochlöbl. OberschleUchen OberamtS Regierung 
crnanntenCommissarjoHof-undIustißCommißlcnsrathKuffka, und zwarin dergewöhn-
lichen Rathsstude des Magistrats zu Mtslowlz a^/^«/^//H/m e^///)sci l /^^ 
c/tt/entweder in Person oder durch zuläßige mit gehöriger Vollmacht und Injiruction verses 
hene Bevollmächtigte zu erscheinen, wl t der Nachricht, desfalls ein oder der ändere Gläubi¬ 
ger legaler Ursach wegen nicht erscheinen könnte, ihm an Bekanntschaft fehlen sollte, derselbe 
fichanden Stadt-Schreiber Sarganeck zu Mic lowiz wenden, ihn aber auch mit gehöriger 
Vollmacht u. Instruktion versehenmüße, baß derIustitz^Secretair Herr Primer zum i?/5e? /m, 
Q/^to^ bestellet, und c i^ i t^eL in jenem Termino, wegen dessen Beibehaltung oder der 
Wahl eims andern sich zu vereinigen haben. 

"A n k H n d i g u « g. 
DieUeb rsetzungberve/c^t/o«^^^c5/^^^^^ , Schauplatz der 

„Künste und Handwerke, oder vollständige Beschreibung derselben, verfertiget oder gebllli-
„get von denen Herren der Academie der Wissensä)aften zu Paris/ ' hat bisher das traurige 
Schicksal eines verwaiseten und verlassenen Werkes gehabt. Die vier ersten Bande desselben 
wurden, seit 1762, vom Hrn. v.Iustl , unter Beyhülfe des Hrn. 0 . Krünitz, in Rüdigns 
Verlage, herausgegeben. Nach des erstern Tode bekam dasselbe an Hrn. Prof. Echreber ei-
«en neuen Verfasser^ und an Kanter einen zweyten Verleger, wurde aber durch beyder Tod 
wieder unterbrochen. W r hätten damahls dessen Fortsetzung unfehlbar von Hm. i ) . Krü-
nitz zu erwarten gehabt, wenn derselbenichtbereits die wichtige, und bis jetzt mit so allgemei¬ 
nem Ruhme sortgesetzte Bearbeitung seiner über¬ 
nommen hätte. Auf sein Anralhen und Ersuchen aber hat sich nunmehrbtssen würdiger 
Schwiegervater, der gelehrte und berühmte Hr. Professor Halle entschlossen, gedachten 
Schauplatz derHänste und Handwerke in meinem Verlage fortzusetzen, und zwar nicht bloß 
als UeberstHung, ftndern auch als Original. Da Hr. Halle in seiner Beschreibung der 
Künste und Handwerte, ln setner Magie, und ln andernMerken bereits sich als Meister in 
diesem Fache gezeigt hat, so kann und wird er auch die gerechten Erwartungen des Publlcums 
nicht täuschen. Der i6te Band dieses Werkes erscheint, g.G.aufder bevorstehenden keipzl-
gerIubilattMksse 1788. Es wird derselbe den Flachsbau und Todacksbau sowohl in Rück¬ 
sicht der Manufacturen und Fabriken, als auch der ökonomischen und wirthschaftlichen 5e-
handlunZ und Nutzung, als eigene Ausarbeitung des Hrn. Halle. und eine Beschreibung des 
Leinwant Handels von Garsault, des Ochneidergewerbes von Garsault Tabackspfelffenfa-
brlt von Duhamel, Stärkmacherkunst von Dühamel, Schlffbaukunst von Duhamel als 
Uebersetzung entHallen. Ich werdealsVerleger, zur günstigen Aufnahme dteseserneuerten 
Werkes alles mögliche beyzutragen suchen. Ich verlange zu diesem Unternehmen keinen 
Vorschuß; diejenigen aber, die sich von jetzt bis zur Iubllate-Messe schriftlich bey mir dazu 
melden, erhalten jeden Band für z Rthlr. welcher nach der Messe 4Nthlr. gelten wird. 
Diejenigen Freunde, so Subscrtbenten sammeln, erhalten für ihre Bemühung auf lo.das 
i lte Exemplar. Berlin, aln 1 Dec. 1787. Icach. Pauli, Buchhändler. 

Die Wilhelm Gottiieb Kornsche Buchhandlung nimmt in Breslau Subscription an. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Kotllieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und find auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


